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Bmkcr Anzeiger
Wochenblatt für den Kreis Ovelgönne und das Amt Elsfleth .

Siebenter Jahrgang .

Nk

Dieses Blatt erscheint wöchentlich Inserate finden Dienstag resx . Freitag
zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Mittwoch , den 10 . IMN . bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Die ge-

Preis xro Quartal 7 ' /- Groschen . spalteue Petitzeile kostet 1 Groschen.

Zwischen zweien Stelldichein .
Frei nach dem Französischen des Oscar Comettant

von V . Birke nbihl -

en

l.

( Fortsetzung .)
Der Colonel und sein Freund Santiago

lltrera zogen sich zurück .
Julius begab sich hieraus ans Anordnung

des Doctor Bolton zu Bett .
„ Wahrlich, " sagte Achilles Mignet bei sich ,

„ ein hübsches Debüt in Amerika ! Meine Fracht
Flüssigkeiten bleibr mir langer als je ; im Augen¬
blick stehen sie hoch im Preise , ohne allen Zwei¬
fel würde ich sie rasch und vortheilhaft lvSsckla -

gen , und baldigst nach Frankreich znrückkchrcn
können . Wenn nur — o Gott ! — dem armen
Julius kein Unglück begegnet ! Beim Weggehen
schien der Colonel wnthend gegen ihn zu sein ,
und er führt den Degen wie ein vollendeter
Fechtmeister . "

6 .
Ein Janker Trick.

Sechs Tage nach dem im Prescvtt - House
zwischen dem Colonel und Julius stattgrhabtrn
Duell schickte der Letztere , von seiner Wunde ganz
geheilt , sich zur Abreise nach Charleston an , Um
das begonnene Drama zu Ende zu führen .

Der Entschluß Julius ) entweder zu sterben
oder den Colonel z » lobten , stand so fest , daß
Achilles gar nicht mehr versuchte , ihn von Aus¬
führung seines Planes abznhalten .

Alles war zur Abreise fertig , als man in
aller Eile Achilles die Nachricht brachte , daß das
amerikanische Schiff , welches seine Weine und
Branntweine brachte , „ the Pilfcrer, " mit be¬
trächtlicher Havarie auf der Nhedc vor Anker
gegangen sei .

Alles Unglück ans Einmal ! " rief Mignet .
„ Meine Ladung , die ich die Thviheit beging ,
nicht zu versickern , ist ohne Zweifel beschädigt ,
vielleicht ganz verdorben . Was wird in diesem-
Falle auS mir oder vielmehr ans meinem guten
Onkel , der sich für mich verbürgt hat ? Das
wäre für ihn der Ruin und die Verzweiflung .
Zn seinem Alter und - nach einem langen , mühe¬
vollen Leben würde ein solcher Schlag ihn sicher
tödte » ! . .

„ Warum von vornherein verzweifeln ?" sagte
Julius . „ Warte wenigstens die Gewißheit ab ,
woran Du bist ! "

„ Wie das sich übel trifft ,
" entgegnete Achil¬

les . . . „Könntest Du Dein Duell nicht um
einige Tage verschieben , bis ich mich über den
Zustand meiner Waare vergewissert , für sie die
uöthige Sorge getroffen und , wenn sie noch ver¬
käuflich ist , verkauft haben , würde ? Darnach
könnten wir uns schlagen oder vielmehr könn¬
test Du Dich schlage « , so viel Du Lust hast . "

„Unmöglich , mein Lieber ! Ich habe dcmCv -

loncl versprochen , zu kommen , sobald mein Arm
geheilt wäre . Es kommt mir wesentlich darauf
an , ihn nicht ungeduldig zu macken . Aber Du
kennst ja das Sprichwort : „ Ein Jeder für sich
und Gott für Alle . " Bleibe in Newyvrk , um
Dich mit Deiner Waare zu ^beschäftigen , wäh¬
rend ich nach Charleston gehe den Colonel zu
tödten . Das ist für uns Beide die Sache von
einigen Tagen . Dann treffen wir uns wieder ,
um nach Frankreich znrückznkehren . Denn trotz
meines argen Widerwillens gegen daS Meer bin
fest entschlossen , nicht länger in diesem verdamm¬
ten Land zu bleiben , wo die jungen Mädchen ,
die man liebt , verschwinden , wie Schatten , und
die Colonels Einem ans den Kopf falle » , wie
anderwärts die Dachziegel . "

„ AberDich meinem so entscheidenden Angene
blick , svic der jetzige , verlassen . . . das kann
ich nicht ."

« Und Deine Weine ? . . . Und Deine Brannt¬
weine ? . . . "

„ NöthigenfallS könnte ich Jemanden beauf¬
tragen , sie i » Empfang zu nehmen . "

„ DaS wäre unklug gehandelt . Wenn eS
wahr ist, was man Dir gesagt hat , daß der
Schiffsraum halb voll Meerwaffcr ist , so wirst
Du keine Stunde verlieren dürfen , um Deine
Waare ansladcn zu lassen , zu untcrsnchnr und
an einen sicheren Ort zu bringen , bis sich ein
Käufer findet . Bei allem Dem mußt Du zuge¬
gen sein , damit man Dich nickt bestiehlt . Wie
Du weißt , gibt es hier die listigsten Gauner von
der ganzen Welt , die beständig ans der Lauer
sind ans Fremde . "

„ Mein Lieber , das ist Uebertrcibnng . Ohne
Zweifel gibt es hier Gauner , wie auch überall
anderwärts , aber ich traue selbst dem geriebensten
Jankce nicht zu , daß er mich betrügen

'
kann ."

„ Meinetwegen . Aber um sicher z » sei » , nicht
betrogen zu werden , muß man senie Geschäfte
selbst besorgen . Deßhalb verlange ich — ver¬
stehst Du ? ich verlange — daß Du hier in
Ncwhorkbleibst , wo Deine Anwesenheit im Augen¬
blick durchaus geboten ist . Ich reise allein nach
Charleston , wo ick wohl einen Zeugen finden
werde , um einem Duell beiznwohnen . "

„ Gut , es sei ! Ich bleibe hier , weil Du es
so bestimmt verlangst , aber unter einer Bedin¬
gung . "

„ Welche ?"

„ Daß , wenn Tu unglücklicherweise verwun¬
det wirst , Du mich cS augenblicklich , und zwar
durch den Telegraphen wissen lastest . Daun
werde ich unverzüglich zu Dir eilen , um Dich
zu pflegen . "

„ Ich werde nicht verwundet !" sagte Ju¬
lius ganz zuversichtlich' . „ Ich fühle cs , ich bin
dessen gewiß , ein gewisses Etwas sagt sagt eS
mir ."

„ In wicvicl Tage » wirst Du wieder Hier¬
sein , wenn Tott Dein Lebe » behütet ? " fragte
Mignet .

„ Von Ncwhork nach Charleston sind 870
Meilen und es gehen sechSzig Stunden ans die
Fahrt . Rechnen wir sechs Stunden , um nach
meiner Ankunft ein wenig anSzuruhcn , zu dem
Colonel zu schicken . und ihm sagen zu lassen ,
daß ich da sei , und einen Zeugen zu finden , Laß
macht scchsundsechszig Stunden , sagen wir drei
Tage höchstens . Am vierten Tage schlage ich
mich . . . » Un die Zeit für die Rückreise . . . .
In sieben Tagen werde ich den Colonel getodtet
haben und nach Ncwhork zurückgekebrt sein . "

Achilles , der , nachdem jer Len Colonel mit
einer seltenen Gewandtheit den Degen hatte füh¬
ren sehe« , die blinde Zuversicht seines Freundes
nicht thcilte , empfand bei dessen letzte » Worten
ei » peinliches Gefühl . Im Gcgenthcil schien cs
ihm , daß sein alter Kamerade in diesem trau¬
rigen Zweikampf fallen werde , und da er , Achil¬
les Magnet , es war , der Julius ausgefordert
hatte , ihn von Paris bis Havre zu begleiten ,
wo er sich eingeschifft hatte , so schrieb er sich die
Schuld all des Unglück zu , dessen Opfer sein
Freund sein konnte .

Als Lcsbeau im Begriff war den Waggon
zu besteige » , der ihn vielleicht dem Tode entge -
genführen sollte , umarmte ihn deßhalb Achilles
gerührt .

Julius lebte in begeisterter Zuversicht ; er
betrachtete den Ring Nancy

' S und dieser An¬
blick würde auch seine geringste » Besorgnisse zer¬
streut haben .

Als der Zug abfnhr , streckte Julius noch
einmal den Kops auö der Thüre heraus und
sagte zu seinem Freunde :

„ Wenn Du sicher sei » willst , nicht betrogen
zu werden , so verkaufe Deine Weine nur gegen
baarc Zahlung !"

Ans diesen Rath antwortete Achilles mit
einem erzwungenen Lächeln ; denn , als er den
Zug rasch dahinfahreu sah , sagte er bei sich :

„ Möge cS gehen , wie Gott will ! "

Hierauf begab er sich in sein Hotel , um
einige » öthigc Papiere zu holen .

Man sagte ihm , ein Gentleman erwarte ihn
im Parlor . Alsbald begab er sich in den Sa¬
lon , wo er einen sehr anständig gekleideten
Mann von etwa dreißig Jahren traf , der ihn
lachend anrcdcte :

„ Ich habe gehört , Herr Achilles Mignet ,
daß Sie eine Ladung Weine und Branntweine
an Bord deS „ Pilferer " haben , und bin geko m¬
men , um zu hören , welche Absichten Sie in Be¬
treff dieser Waare haben . Ich heiße Daniel
Waliiut ; Ich kann die besten Referenzen auf -
weisen . Seit zehn Jahren bin ich als Makler
i » Ncwhork etablirt . Mein Bürcau befindet
sich in Wallstreet und mein Privathaus , das
mir eigenkhümlich gcbört , liegt in der 23 -Avenur .
Ich habe Auftrag für Rechnung des Hauses
Anderson und Boon zu Baltimore Weine und
Branntweine bis zum Belaufe von 80,000 Dol¬
lars anfznkausm . Wenn Sic beabsichtigen , ihren



Stock im Ganzen zu verkanfen , und wenn Ihre
Maare nicht Havarie gelitten hat , könnten wir
sogleich das Geschäft abschkicßen . "

„ Meine Weine und Branntweine sind kei
neswegs verkauft und meine Absicht ist , sie ,
womöglich , ans Einmal losznschlagcn . Ob sie
Havarei gelitten haben , weiß ich nicht . Ich war
eben im Begriff , a » Bord des „ Pilfercr "

z»
gehen , um de » Caoita » zu sprechen und mich
darüber zn vergewissern . Wen » meine Waare ,die sämmtlich von anSgezeichnetcr Qualität ist.
Ihnen znsagt , so wäre cs mir schon reckt , mit
Ihnen abziischließc » . Nur HerrDaniel Walnnt ,
muß ich Ihnen sagen , daß ich gegen baare Zah¬
lung verkaufen will . "

„ Ans Ziel oder gegen Daar , das macht kei¬
nen Unterschied , wenn es sich um ein HanShan¬
delt , wie das HanS Anderson und Bvv » von
Baltimore . Das Papier des Hanfes Anderson
Boon ist eben so gut und genießt dasselbe Ver¬
trauen , wie die Billets der besten Bank der

/ Vereinigten Staaten . UcbrigenS mein Herr ,wenn wir über die Preise einig werden , werde
ich Sie baar bezahlen , in Gold , wenn Sie cö
wünschen ."

Es lag keinen Grund vor , einem Manne
zn mißtrauen , dir eine schicke Sprache führte .

„ Sehr gut, " sagte Achilles . „ Ich will mich
jetzt an Bord begeben und werde mir dainach
das Vergnügen machen , Sie in Ihrem GeschästS -
local zu besuchen . "

„ Um keine Zeit ; u verlieren, " entgegnete der
Makler , „ erlauben Sie mir , Herr Mignct , Sie
zn begleiten . Ans diese Weise werde ich sofort
wissen , ob ich auf Ihre Ladung zählen kann
oder nickt und werde darnach handeln können . "

„ Wie es Ihnen gefällig ist, " war Migncts
Antwort ,

Achilles und der Makler gingen den Broad¬
way hinunter und rasch nach dem Pier , wo der
„Pilfercr " lag .

„ Haben Sic, " fragte leichthin dcr Makler
den Franzosen , „ einen passenden Ort , nm Ihre
Waäre niederznlegcn und ihr die etwa nöthige
Sorge zu widmen ? "

, Mein Gott , nein !" antwortete Achilles .
„ Ick bin erst vor wenigen Tagen in Newvork
angclangt und habe so viel Unangenehmes ge¬
habt , daß ich weder Zeit , noch Lust hatte , mich
mit meiner Waare zn beschäftigen . "

„ Wenn cS Ihnen znsagt, " erwiedcrte dcr
Aankec , „ kann ich . Ihnen für vierzig Tage eines
meiner Magazine in Beckmanstrcct leihen . In
diesem sehr geräumigen Blagazin befindet sich
im Augenblick Nichts , als leere Fässer , und Sic
können bequem dort alle Ihre Fässer nnterbrin -
gen . Ick werde Ihnen den Schlüssel zu diesem
Local , daS ganz zn Ihrer freien Verfügung
steht , und einen Empfangschein über die Maa¬
ren geben , die Sie dort nicdcrlegen . "

Achilles beeilte sich , dieß Anerbieten des
Maklers anznnehmen . Eine solcke Zuvorkom¬
menheit war ja auch nur natürlich von Seiten
eines Mannes , mit dem man in Geschästsbezie -
hnngen zn treten im Begriffe steht .

Daß Erste , waS Achilles sah , als er sich dem
„ Pilfercr " näherte , waren jseinc längs dcSQuai ' S
anfgestapelten Fässer . Glücklicherweise hatten sie
nicht gelitten unter der Havarie des Schiffes .

Mignct versuchte den Wein auS zwei oder
drei Fässer und fand ihn ausgezeichnet ; ebenso
war der Branntwein unversehrt . Achilles wollte ,
daß seine Flüssigkeiten jedenfalls , bevor er sie
Prokuren ließe, auf ihr Lager gebracht würden .
Das war ganz in der Ordnung und der Mak¬
ler verlangte nicht , sie sogleich zn versuchen .

In Newhork blieben die Waarcn nicht lang
im - Zöll - Local . Achilles bezahlte seine EingangS -
abgaben , ziemlich beträchtliche Abgaben und ließ
seine Fässer in das Magazin des Maklers brin¬
ge » , wie anSgemacht war .

Der Letztere stellte dem Franzosen den Mä -

rei -

gazinschlnffel und eine Bescheinigung zu , daß er
die Waare zur Aufbewahrung erhalten habe .
Dieser Schein war sehr ausführlich und entfernte
alles Mißtrauen .

„ Nun , da Ihre Maaren im Magazin sind
und ich die Preise kenne , will ich nach Balti¬
more schreiben und sie anbicten, " sagte der
Makler .

„ Selir gut ! " erwiederte Achilles . „
be » Sic ! "

Die Antwort ließ nicht lange ans sich war¬
ten . Im Augenblick fehlten Weine nndBrannl
weine am Platze und die von Achilles gestellten
Kanfbedingnngen waren annehmbar . Die Her¬
ren Anderson und Boon schrieben ihrem Mak¬
ler , wenn die Waare so sei , wie er sic beschriebe
nähmen sie die Offerte an , behielten sich übri¬
gens vor , sie vor der Lieferung zu proben .

Der Makler zeigte Achilles den von dem
Hanse Anderson und Boon , allerdings eines dcr
solidesten Häuser von Baltimore , geschriebenen
Brief mit den Worten :

„ Ich sehe das Geschäft als abgeschlossen an und ,um cs in der That abzuschließen , würden Sie
sich , da der Stock schon diese Mühe werih ist ,am Besten selbst nach Baltimore begeben . Per¬
sönlich läßt fick Alles besser und rascher abma -
cke » , als schriftlich . Diese Herren werden Ihnen
einen ihrer Agenten in Ncwyork bezeichnen ,der die Probe vornehmen soll , und wenn dieser
Mann sich von der angegebenen Güte Ihrer
Waare überzeugt hat , werden Sie nur nockjdie -
elbe» zu liefern und den Betrag dafür in

Empfang zn nehmen haben ; denn diese Herren
wissen , daß sie baar und ohne Sconto bezahlen
müssen . "

( Fortsetzung folgt .)

Die Grierson 'sche Razzia .
Die Grierson '

sche Nazzia ist eine dcr merk¬
würdigsten Unternehmungen dcS amerikanischen
Krieges . Sie hat , schreibt ein Newyorker Cor -
respondent der Berliner " National -Zeitnng, ., die
Schwäche . und Hülflofigkeit des Innern dcr Ne -
bellcnstaaten znm ersten Mal überzeugend bloß¬
gelegt . Man weiß jetzt , daß Alles , was die
Rebellenstaaten an Militairkrast aufznbieeen ha¬
ben , an der nördlichen Linie entlang vcrthcilt
und daß hinter dieser das Land fast wcbrioS
ist . „ Der Sndwestcn wenigstens, " so versichert
Grierson , ist eine taube Nuß ; — - sobald es den
GnndcSbeeren gelingt , die äußere Schale zu
durchbrechen , werden sie , ohne weiteren Wider¬
stand zn finden , bis zum mexikanischen Meer¬
busen marschiren können .

Es ist diese Gricrsonschc Nazzia , über deren
Verlauf jetzt aus Neworleans die vollständigsten
und befricdigensten

'
Berickte vorliegcn , die kühnste

und erfolgreichste Unternehmung dieser Art , die
vielleicht jemals in einem Kriege vorgekommen
ist . Man denke nur : 900 Alaun Reiterei mit
6 zweipfündcr Kanonen ritten am 17 . April
von Lagrange in Tennessee ab , sprengten im
Zickzack, bald nach Osten , bald nach Westen sich
wendend und beide Hanpteisenbahnlinicn an
vielen Stellen durchbrechend , durch die ganze
Länge des Staates . Misstsippi und trafen am
Abend deS 2 . Mai wohlbehalten in Baton
Rouge ein . Ihr ganzer Verlust während deS
scchSzehntägigen SireiszngeS hatte nicht mehr
als einen Tobten und sechs Verwundete be¬
tragen .

Die geradlinige Entfernung zwischen dem
AnZgangs - und Endpunkte der Razzia ist über
350 engl . Meilen , d . h . ebenso

'
weit , oder eine

Kleinigkeit weiter , als die geradlinige Entfernung
zwischen Hamburg und B. rcSlan . Aber der Weg ,
den die kühne Neiterschaar znrückgelegt hat , ist
mehr als doppelt so lang , — ungefähr 780

engl . Meilen , so daß die durchschnittlich an jedem
Tage zurnckgelegte Strecke 48 engUsche oder
etwas Mehr als 10 deutsche Meilen betrug .

Während der ganzen scckSzeh» Tage , welche ;
die Nazzia währte , befand sich die kleine Scharm
in feindlichem Gebiet und mir eine einzige Nacht
erfreute sie sich einer vollständigen Ruhe , denn
fortwährend hatte sie durch sorcirte Märsche die
Bewegungen der feindlichen Truppen , die sie .
inS Garn zn treiben hofften , zn vereiteln .

Bald erschienen die verwegenen Reiter im
Osten , bald im Westen , dann wieder im Ceu -
trum deS Staats , vollbringen ihr ZrrstörungS -
werk und sind längst wieder ans und davon ,
ehe der . Feind nur genau erfährt , wo er sie z»
suchen habe ; — bald sind sie am Tallahatchie ,bald am Tvmbigbee , heute am Okanvrabec ,
morgen am Pearl , am Amite - oder Komiteflnß .
Hier zerstören sie Speicher und Magazine , dort
reißen sie ein Stück Eisenbahn ans , wieder an
einer andern Stelle sprengen sie eine Brücke in
die Luft . Heute greifen sic Hunderte von Ge¬
fangenen auf und nehmeii ihnen den Nentrali -
tätSeid ab , morgen schlagen sie sich durch den
i » Eile aufgeboteueu Landsturm durch . Ganze
Wageuzüge , Lokomotive » , Proviant - und Mn -
nitionStrains werden von ihnen erbeutet und
zerstört .

Uebcrall in die Hütten der Neger dringt der
Frcndenruf : „Die Zch " kees sind da , wir sind
frei ! " Zn Hunderten strömen die Schwarzen
herbei , mit tollem Jubel die Befreier begrüßend .
„ Nehmt uns »nt ! " rufen sie . „ Nehmt euch
Gaule » nd reitet mit !" wird ihnen geantwortet .
Die kräftigsten und entschlossensten Neger holen
die Reitpferde ihrer Herren herbei und sprengen
mit der Aankeeschaar weiter . Nascher und im¬
mer rascher , in dem Maaße als sich die Gefah¬
ren nm sie dichter zusammrnziehen , braust die
wilde Jagd nach Süden hinab . In den letzten
zwanzig Stunden legt sie 80 Meilen zurück ,
schlagt sich verschiedene Male mit Feindeshan -
fen herum , zerstört Brücken und Lager , durch¬
schwimmt einen Fluß , greift noch 42 Gefan¬
gene und eine Menge Pferde aus und langt
endlich , da Alles , was die Mensckennatnr zu
leisten vermag , erschöpft zn sein scheint , unter
dcr Bnndesflagge bei Baton Rouge an .

Das materielle Resultat dieser Razzia ist die
Zerstörung öffentlichen Eigenihums au Eisen¬
bahnen , Brücken , Telegraphen » nd Magazinen
re . im Wrrthe von Millionen Dollars ( allein
200 Eisenbahn - , Personen - und Güterwagen
wurde » verbrannt ) , die Einbringung Hunderter
von Gefangenen und Pferden , die Befreiung
einiger hundert rüstiger Neger .

Doch das ist noch wenig im Vergleich zn
dem moralischen Eindruck , den das kühne Un¬
ternehmen ans Freund und Feind gemacht hat ,
zn der freudigen Zuversicht , die cS Len Bnn -
destrnppen , dein naniknlvsen Schrecken , den es
den Rebellen eingeflößt , und zn dcr Kenntnis ;
izer Zustände hinter den feindlichen Militärlinien ,
welche es verschafft hat .

Oberst Grierson meldet , daß der Süden
lediglich eine hohle Scbaale sei , daß hinter den
die BundeShcere in Schach haltenden Rcbcllen -
Armeen alle Elemente zur Fortsetzung eines
hartnäckigen Widerstandes erschöpft sind und
daß , wenn jene Armeen gesprengt sind , dcr
Süden ohnmächtig und hülfivs dem Bunde
wieder znfallcn wird . Und er meldet ferner ,
daß er im Innern des Staates Misstsippi fast
nirgends ans jenen wahnsinnig fanatischen Haß
gegen die „ Jankees " gestoßen ist , dessen Kund¬
gebungen in solchen Städten wie New - Orleans
und Memphis den europäischen Widersachern
der Union Anlaß zu dcr Behauptung gegeben
haben , daß die Wiederherstellung eines Natio -
nalgcfühlS im Süden unmöglich sei . Er ver¬
sichert , daß er Tausende von Univnisten getrof¬
fen habe , die mit schmerzlicher Ungeduld dem



NI Tilge entgegen Herren , wo der greulichste
er M >litär - DcspvtiSmns , der jemals von eurer ans

Aland und Band gegangenen Aristokratie geübt
!k ^ worden iss , znsammenstürzen wird ,
iri In New - OeleanL ist Oberst Grierson mit
st namenlosem Jubel ausgenommen und mit
» Ovationen überhäuft worden . Alan begrüßt
ie in ihm de » Verkünder der Mvrgcnrvlhe deS
ie Tages , an welchem daS ganze Land , wieder

unter Einer Fabnc vereint , ein gemeinsames
n Geschick zu erfülle » strebe » wird .
- Nicht bloß vom östlichen Ufer dcS Missi -
- sippi sind wichtige Erfolge zu melden . Di ?
>, neueste New -Orleanscr Post bringt die Nach -
i> rieht , daß am 6 . Mai die Flotte unter Admiral

Porter , die wuchtige iLtadt Alexandria am
, Rcdriver in Besitz genommen hat und daß dort

am Abend desselben TagcS die Vorhut der
t BaukSschen Armee , von OpctousaS hcranfkom -
> mend , eiugcrückt ist . Damit widerlegen sich
r ^ die kürzlich von Rebellen - Zeitungen gebrachten
- Gerüchte , daß der Rebellen - General Kirby
- Smith eine HcereSmacht zu Alexandria gesam -
i , mcit und den General Banks geschlagen habe .
: Die Verbindung zwischen Banks und der
- ^ Flotte ist hergestcllt , Port Hudson aus der
> Flanke gehoben und unhaltbar gemacht , und

noch che der Monat Juni in ' S Land kommt ,
: wird wohl endlich an der ganze » Lange dcS
> „ Vaters der Gewässer " das Sternenbanner
i i wallen , der Misststppi frei sein bis ans Meer .

Ver in i s ch t e S.
Im Jahresberichte des königl . bäurischen

j GonsulS in Philadelphia heißt eS über Baum -
tt wolle / daß die Ernte von 1862 , ivelckc unter

gewöhnlichen Umständen ans mindestens 4str
Millionen Ballen st 300 Pfund bestanden habe ,^ in Folge der Störung des Krieges keineufallS

^ mehr wie 1 (P Millionen Ballen erreichen wurde .,Die Ernte von 1860 wurde meistens vor Ans -
bruch der Rkvolntion anSgeführt , so daß kaum
mehr wie 750,000 Ballen davon vorrätbig sind .

' Im Jahre 1861 lieferte die Ernte 2,275,000' Ballen , wovon über 1 Million verbraunt , um
^ zu verhüten , daß sie in die Hände der Union

sielen, was übrig geblieben , ist im Innern der
Staaten gelagert morden . In Allem sind
50,000 Ballen anSgeführt . Dieses betrisst nicht
die Baumwolle von Georgia , North - und South -
Carolina , welche Staaten von den Födcra ! -

l truppen cingeschlvssen und besetzt sind . Es sind
demnach in Allem 4,050,000 Ballen im Lande
und zur Verschiffung bereit , sobald der Friede
hergestellt ist.

Die griechische Deputation in Kopenhagen ,
welche die Keone ihres Landes an den richtigen

! Mann oder Knaben bringen soll , denn e n
! soscher ist der gewählte Prinz bis clato noch ,

befindet sich in nicht geringer Verlegenheit . Je¬
des Mitglied hat als Reisegeld die Summe von
6750 Thalern erhalten , aber mau hatte nicht
aus die Verzögerung der Unterhandlungen ge¬
rechnet . Heute , nachdem diese armen Leute ihr
Olkssegeld und darüber verausgabt , dcuir sie
müssen doch anständig auftrctcn , also auch an -
standig zahlen , sind sie in nicht geringer Ver¬
legenheit , als die Studenten am letzten Tage

^ des
^
Monats . Wenn die hellenische Krone in

^greifbarer Gestalt in ihren Händen , wäre , wer
jvciß was geschähe. ? Vielleicht wanderkc siein ' S Leihhaus . Man hat Leute in ähnlicher

Pdge schv „ geringeren Versuchungen erliegen
sehe » .

Der Castellan der Buckhändlerbörse in
Herr F . Bogen , hat ein Werk ganz

eigenthümlicher Art erscheinen lassen , nämlich
Pu Oulowäuriwiu xoi -pxrtuuw ( immerwähren¬

der Kalender in Form einer Münze ) in der
Größe eines alten preußischen Thalcrs in Me¬
tall geprägt . Dasselbe zeigt durch eine ganz
einfache wöchentliche und monatliche mechanische
Stellung Folgendes an : DaS Datum nach
russischem und nach verbessertem Kalender , au
welchem die Sonne in jedem betreffenden Mo¬
nat in die Zeichen Wassermann , Fische , Widder
n . s. w . cintritt . Den Monat mit der Angabe
seiner Länge in Tagen . Die Länge des Ta¬
ges und der Nacht in Stunden anSgedrückt .
Ferner den Ans - und Untergang der Sonne .
Die andere Seite enthalt einen immerwähren¬
den Datnmzciger , ferner das Bild der Germa¬
nia nebst sinnigem Emblem mit der Unter -
schrist : Zur Errinneruiig an die Völkerschlacht
bei Leipzig den 16 . 17 . 18 . Oktober 1813 .
Alle Dörfer , wo bei Leipzig Schlachten ge¬
liefert wurden . Alle Orte , wo die Alliirtcn
von Kulm bis Waterloo siegten . Die vorzüg¬
lichsten Helden , Freiheits - und Vaterlandsdiä ' -
ker , sowie einige Vvlksmänncr jener Zeit . Wir
machen Liebhaber interessanter Cnnositäle » auf
das Oalencinrinin psi -potunm ganz besonders
ansmerksam .

Ans der von Brighton nach London ge¬
henden Eisenbahn , fand ani , 30 . Mai ein
schauderhaftes Unglück statt . Als der Zug sich
der Station Balbam näherte , sprang der Kessel
der Dampfmaschine , die Maschine selbst wurde
aus dein Geleise geschlendert , stürzte den,Bahn -
dann » hinab und riß den ganzem aus 15
Waggons bestehenden Zug mit sich . Der Lo¬
komotivführer ist lebensgefährlich verletzt . Von
den Passagieren wurde eine Dame ans der
Stelle gctödtet , eine andere lebensgefährlich ver¬
letzt , außerdem mehrere schwer verwundet . Ans
dem Zuge befanden sich 2 Compagnicen des 6 .
GardcrcgimcntS , etwas über 100 Man » mit 5
Offiziere » . Von den Soldaten wurden 2 ans
der Stelle g . tödlet , einer so verstümmelt , daß
er nicht mit dem Leben davon kommen wird ,
27 sä wer und 18 leicht verletzt . Der Unfall
soll dadurch entstanden sein , daß der Locomo -
tivfübrer den Kessel überheizt hat , um schneller
zu fahren und eine Zkitvcrsäniiiniß dadurch ci » -
znbnngcn

DaS Petroleum , welches als billiger Bren »-
uud Leuchtstoff in letztet Zeit bedeutend in de »
Handel gekommen , hat in Plymouth Anlaß zu
einem großen Unglück gegeben . Ein Herr Em -
mcit , Engroshändler , stieg Abends gegen nenn
Uhr mit einer brennenden Kerze in den unter
seinem Laden befindlichen Keller , um eine
Quantität Petroleum heransznhvh n . Kurz
darauf fand eine Explosion statt und das Ge¬
bäude stand in c ' ncm Augenblick in Flammen .
Mit Mübe retteten sich die übrigen Bewohner
noch zeitig anS rem Hanse und da man nickt
Wasser zur Stelle hatte , verzehrte daS Feuer
in kurzer Zeit 5 Gebäude . Der Leichnam dcS
Kaufmanns wurde gräßlich culsttllt ans den
Trümmern gegraben . Ter ganze Vorrath von
Petroleum bestand nur auS einem Faß . Möge
dieser Fall zur Warnung dienen .

Einem Manne , der der Märtyrer einer ed¬
len Sache Jahre hindurch war , ist endlich eine
Gcnngthnung , wenn auch lange kcine Entschä¬
digung geworden . Der ehemalige biastlianische
Gencral - Consnl Sturz , der zuerst daS scheuß¬
liche System der weißen Sklaverei , i » welche
man denische Arbeiter » ach Brasilien verlockte
und noch verlockt , aiisdcckte und lieber seine
Skllniig und Subsistenz in die Schanze schlug ,
als über die himiiiclschrcicnckcn Mißbräuche ein
Auge zudrückte , ist zum General - Eons » ! der
Republik Uruguay für Preußen ernannt . Die
ungeheuren fruchtbaren Evenen dieses Landes ,
daS ein gemäßigtes Klima jnnd riesige Wasser¬
adern besitzt , ans denen jetzt bereits Dutzende
von Dampfern fahren , bieten noch Millionen
von deutschen Einwanderern die leichte Mög¬

lichkeit, .sich Grnttd - Eigeiithiim zu erwerben und
in einem „ neuen Deutschland " eine nene Hri -
math rn gründen . Ans 50,000 djM . zrrm
Anbau und zur Viehzucht sich trefflich eignen -
den Landes wohnen nur 800,000 Menschen .
Tie Constitution ist dabei die freiste der Welt
und die jetzige» Einwohner haben als Spanier
immer eine gewisse Sympathie für die Deut¬
schen bewiesen , denen sie mehr Vertrauen zei¬
gen , als den Engländern , Portugiesen , nnd
Franzosen . Neulich chatte Herr Sturz die Ge -
nugthnung , daß ein junger , nnbekaimter , von
Kraft und Gesundheit strotzender Mann ihn in
seinem Hanse anfsnchte nnd ihn auf ' s Herzlichste
nnd Ueberraschendste als seinen Wohlthäter be¬
grüßte . ES ergab sich , daß vor etwa 6 Jah¬
ren der junge Mann , ein Oekonom , welcher
willens war mit einem Vermögen von etwa
3000 Thlr . nach Brasilien anSznwandern , sich
bei Herrn Sturz gemeldet und ihn um nähere
Nachweise gebeten hakte . Dieser aber hatte ihm
Cmpsehlniigöschrcibe » nach Uruguay gegeben ,
ihm auch gerathen , ja sein Vermögen sicher an¬
gelegt in Dmtschland z » lassen und dort fich
zunächst der Hütung von Schafen zu widme »,
von denen eS ungeheure Heerde » giebt . Dem
Nathe war unser Oekonom gefolgt . Seine
Erfahrungen ans Denlschland hatten ihm bald
gezeigt , daß eine Verbesserung der Nace möglich
sei , er haue Verbindungen mit großen Besitzern
angeknüpft nnd war mehrfach nach Europa ge¬
schickt , um Böcke von guter Rare ausznsühren .
So hatte er nicht nur sein Vermögen erhalte »,
das man ihm in Brasilien sicher abgeschwin¬
delt hätte , sondern selbst noch Vermögen er¬
worben und war ans einer seiner Geschäftsrei¬
sen nach Berlin gekommen , um dem Begrün¬
der seines LcbenSglückcs persönlich zu danken .
Brasilien , ein tropisches Land , daS im Besitz
von sclavenhaltmden Aristokraten schlechtester
Sorte sich befindet , ist kein Land für - deutsche
Ansiedler , wenn auch außer hundert bezahlten
Federn jetzt sogar ein so beliebter Schriftsteller
wie Herr Gcrstäcker , Romane schreibt , um dir
Deutschen dahin zu verlocken , zu ihrem nnd
der Ihrigen Verderben . - - ,

In Brilon wird nächstens ein interessanter
Pivzeß zur Entscheidung kommen . Der dortige
Landrath v . Droste - Padberg verlangt nämlich
wie weiland Gcßler , daß die Ünterthanen den
Hut vor ihm ziehen . Einem Reisenden , der >m
Gastzimmer des Hotels nnt dem Hut auf dem
Kopf nnd einem Lickt in der Hand dastand ,
um sich nach seinem Zimmer . zu begeben , stellte
sich der Herr Landrath vor und fragte , ob der
Reisende ihn kenne . Als dieser die Frage ver¬
neinte , hatte er die Gewogenheit sich zu nen¬
nen . AIS der so Belehrte etwas erstaunt die
Mittbcilniig hninahm , ohne dabei aus den
Wolken zu fallen , schlug ihm der Landrath
den Hut ab . Er wurde deshalb angcklagt und
steht demnächst ein Termin bevor .

Man schreibt ans Stuttgart : „Wenn man
die Hirschgassc hinnnkergeht , so sicht man tag¬
täglich einen Trupp Neugieriger vor einem
Weinbause in der Schnsterstraßc stehen - Tritt
inan näher , so erfahrt man , daß eine Treppe
hoch der „ heilige TyrolcrHansel " seinen „ Tem¬
pel " ausgcschlagen bat , daß er durch „ Hansel -
gcbete " Kröpfe , Blntflüssc , Krätze , Fieber ,
Schwindsucht , kurz alle Krankheiten heilt , nur
die dcS BlödsinnS nicht , denn dieser trägt ihm
Gaben aller Art zu nnd der 18er des Küfers
Kärchec soll ibm maasweise schmecken . Ans der
Trcppc hat Hansel seine 5mnv 6§ ai -äs in der
Person eines Stuttgarter Pvlizeidieners . Dieß
scheint allerdings nöthig , denn die Aenßcrungen
ehrenhafter , durch den elenden Schwindel em¬
pörter Männer deuten daraus hi » , daß die
ganze Suite längst anSeinandergejagt wäre ,
wenn sie den Schutz der Polizei nicht hätte .
Bauern und crctiimiarliges Gesindel drängt



sich schaarcnwcise herbei , um von Krankbeiken
geheilt zu werde » , bei denen die Bemühungen
von „ Toctorcn und Medizinalrcithm " erfolglos
gewesen . Vor dem Hause ist stets ein Mann
postirt und ein Weibsbild , welche den stehen¬
bleibenden Neugierigen flüsternd eine Kranken -
hrilung um die andere austischen ; sie sind offen¬
bar vom Wstth oder vom „ heiligen Hansel "
oder von Beide » bezahlt . Man nehme diese
Leute zuerst fest , den » sie veranlassen und un¬
terhalten den jämmerlichen Scandal , dann wird
man den Polizcidiencr nicht mehr brauchen .
Dem katholischen Hansel aber nntersage man
feinen Geschäftsbetrieb wenigstens so lange , bis
er nach Artikel 6 der Gewerbe -Ordnung » ach -
gewicsen hat , daß in seiner Heimath der prote¬
stantische Württembergcr freies Niederlassnngs -
recht genißt . Allgemein versichert man , daß
vornehmer Pöbel den „ Hansel " häufig in der
Chaise holen lasse und daß er einem Knaben
einen fünf Fuß langen Regenwurm ans dem
Ohr gezogen habe . Ein Teufel , de» er in die
Flucht gebetet , soll unter Stöhnen ausgcrufen
haben : „ Hansel , du bist stärker , als der Kapff !"

(Der größte Schaden der Patienten Hanscl ' s
wird doch immer nur in geringem Geldverlust
bestehen , während die Anhänger der heimlichen
Quacksalber neben diesem auch noch häufig den
Verlust von Gliedmaßen zu beklagen haben ,
wovon Beispiele leicht nachzuweisen wären .)

Am iPfingstmontage ging ein Mannheimer
Lehrer über die Rheiubrücke , um den vom
Ludwigshafener Bahnhofe herkommenden Fest -
gästen entgegcnzugchcn und sich ihnen als Führer
anzubicten . Mitten auf der Brücke begegnete
ihm ein Fremder , von welchem sein AhnüngS -
vermögen ihn vcrmuthen ließ , daß eS ei » Col¬
lege sei. Er grüßt ihn freundlich und fragt
ihn nach Namen und Heimath . „ Ich bin Se¬
liger , ( Lehrer ) in Bautzen "

, sagte der Fremde ;
„ und ick bin Selig in Mannheim, " erwiedcrte
der Andere . „ Welch ein glücklicher Zufall, "

begann wieder der Fremde , „ ich , ein Eom -
parativus , suche schon fünfzig Jahre lang mei¬
nen 'PositivvS , und jetzt habe ich ihn gefunden ,
ich bin nur begierig ob ick nicht auch noch
»lernen SnpcrlatipnS antreffc . " Allein Herr
Seliger von Bautzen mußte sich mit seinem
Positiv , dem Selig in Mannheim , begnügen ,
den Superlativ fand er nirgends , selbst nicht in ,
der Mttscnstadt Heidelberg , weder unter den
Burschen noch unter den — Philistern .

Vor Kurzem fand eine polizeiliche Haussuchung
bei einem alten Polenschwärmer in Königsberg ,
Watteufabrikaut JvhannSsohn , statt und drei
bedeutungslose Briese wurden cvnsiscirt . —
Während der ganzen Anwesenheit der Polizci -
beamten i » der Stube bei Johannissobn rief
deS letztere Papagei : „ Wer ist da ? " Als I .
ihm erwiderte : „ die Polizei " pfiff der Phpagci
das polnische Naciouabied : „ Noch ist Polen
nicht verloren " unausgesetzt so langej , bis die
Polizei selbst daS Lacken nicht mehr unterdrü¬
cken konnte .

Miß Faithsnll steht an der Spitze einer
Buchdruckcrei in London , welche nur Setzer
und Drucker weiblichen Gescklechts beschäftigt

und in neuster Zeit mit ihrer Officin auch ein
Nerlagögeschäft verbunden hat . Von dem letz¬
teren sind bisher einige elegante Gedichtsamm¬
lungen

'
, sowie mehrere Novellen pubiicirt wor¬

den , die sich jedoch mehr durch ihr Acußeres ,als durch ihren Inhalt auszcichnen.

Anzeiger .
MeisfuLtermehl

Qualität ist stets vorräthig .
in bekannter be-

Müller .

Gegen jeden veralteten Husten
gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , HalS -
befchwcrden , Verschleimung der Lungen , ist der von

dem Mediciiialrntb Herrn Dr . Magrrrrs ,
Kreis -Physrkus in Berlin ,

approbirte
'/ , Fl . 2 Thlr .
7- „ 1Krii8t-8 fri !x,

ein Mittel , welches noch nie , und zwar in zahlrei¬
chen Fällen , ohne das befriedigendste Resultat in
Anwendung gebracht worden Ist . Dieser Sprich
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthatig , zumal bei Krampf - und Keuchhusten ,befördert den Answins des zähen , stockenden Schlei¬mes , mildert sofort den Reiz des Kehlkopfes und
beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so heftigen , selbst
den schlimmen Schwindsuchthnsten nnd bas Blnt -
speien . —

Alleinige Niederlage bei
II . MASrei ' Sv in 88 , rrk « .

Brake . Auf sofort ein kleiner Hauskecht .
P . G . Syamken .

Am LL . und 12 . Insu
begii ' nt wiederum die höchst interessante Auslassung
der bedeutendsten Kapitalien , als cvent ,
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60,000 , 40,000 , 20,000 , 2moI 10,000 , 2mal
8000 , 2mal 6000 , 2mal 5000 , 2mal 4000 ,
3000 , 5mal 2000 , 7mal 1500 , 85mal 1000 ,
5mal 500 , 155mal 200 , 270mal IDO » . s. w .

Hierzu empfehle ich aus meinem bekannten Debit ,
in welchem bereits zum 27 Male Prämien und Haupt -
Treffer und noch kürzlich am 30 . April

das große Loos von

gewonnen wurde :
Ganze Antheilschnne st Crk . -H 4 .
Halbe Anthcilschcine st „ 2 .
Viertel Antheilscheine st » I .

gegen Postvorschuß oder baar .
Obiges Institut erfreut sich einer regen Bethcili -

gurig nnd ist von der Braunschweigischen Re¬
gierung genehmigt und garantirt .
>, Ws -eisrer » .

MM « KM -
vom Staate bestellter Einnehmer .

Ich beehre mich hiedurch anzuzeigen , daß ich im
Hause meiner Eltern an der Langenstraße Hieselbst ein

TapLsserie -
rmd

Industrie -Geschäft
errichtet habe , mit allen zu diesem Fache gehörenden
Artikeln : Bunt - und Weißstickercien nebst dazu erfor¬
derlichen Materialien , Stickmustern , Perlen , Seide ,
Stickwolle und Baumwolle , ferner den zu Handarbei¬
ten erforderlichen Artikel » , als : wollen und baum¬
wollen Strickgarn , Nähseide , Zwirn , Band , Knöpfen ,
Näh - und Stricknadeln rc . >

Gute Bezugsquellen sämmtlicher Artikel in mo¬
derner nnd reicher Auswahl setzen mich in den Stand ,
billige und reelle Bedienung zusichern zu können , ich
bitte daher um geneigten Zuspruch und halte mich er¬
gebenst empfohlen .

Brake ,

Brake . Unterzeichnete etablirle in diesen Tagen
ein

Putzgcsckäft ,
und empfiehlt dasselbe dem geehrten Publikum bestens .

Amalie Schumacher ,
_ wohnhaft Hütschler ' s Hotel gegenüber .

Vaters Erklärung .
Sohn . Sieh mal , Vater , die Zeitung , welche

hohe Lumpen - und Knochenpreise .
Vater . Schwindelei ! Das ist Lockspeise , wenn

man ihnen ins Haus kommt , wird verfügt . Und ich
versichere dich , daß zwei Juden immer wissen/was
eine Brille kostet ; denn verdienen , um sich vor dem
Bankerotte zu schützen , wollen sie alle , und der Eine
zieht ' s aus der Länge , der Andere aus der Breite .

^ rrrrrrarrs ^ isQwrrgsirsrsir uuct visrvinri - Zi
crgslttsi ' erfolgen sofort naok cksr Lntsebeickung . ^
- ßlM " ^ .rrsrvLrirgs LwktwLAS Z-eZ-Lir Linsen - Z

cknng- (los IZetraZ -s in allen Lorten DapierAslckjz
unä in Lranlcoinarlcen oäer Aexen Lostnaob - Hnabine >verckvn unter strengster Diservtion ans - t<

/ gekcilirt . - MH

^ SS « ' , - - ss .
^ eonesssionirt . Linnelunsr obiger Verloosung . 3

Brake . Zu vermicthen . Aus November d . I .eine separate Wohnung , bestehend aus 2 Stuben ,2 Kammern , Küche , Keller und Bodenraum . Dieselbekann auch getheilt vermietbek werden .
Auskunft ertheilt die Expedition .

^ Unter den bekannten vortheilhasten Bedingun - !̂
Mgen sind noch Antheil -Loosc der am 24 . JuniK ,
^ stattfindeiiden Ziehung der hiesigen N
ß großen ^
tz - Staats - Gewinne -Verloosung , ^^ mit den bedeutenden Treffern von fl . 200,000 , A

100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , u . s. W . H
gegen baldige Bestellung zu Thlr . 2 . — A
zu beziehen durch g

W§- A GrünebauM)
Allerheiligenstraße KL 69 . K

in Frankfurt am Main . Ui

^ Der Betrag kann in Papiergeld eingefändt Ks
p̂oder auch per Postvorschuß erhoben werden . L '

UeutraL -KalSe .
Am Sonntag , den 14 . Juni ,

Tanz -Parthie ,
wozu freundlichst einladet

I . Froböse .
Musik vom Broker Musikcorps .

Garten -Musik zu Oldenbrok .
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebend

Anzeige , daß am Sonntag , den 14 . Juni bei mir

u n d

stattflnden wird , hiezu ein honettes Publikum ergc »
benst einladend .

E . G . Beckhusen.
Marktpreise . j

Butter Pfund 18 gr ., Eier S gr . Dutzend , ^
Kartoffeln Scheffel 18 gr .

Redsctivn , Druck u . Derlaa von G . W . Carl Lehman «.
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